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Ich werde jedes Jahr damit beauftragt,
die Christbäume mit Lichterketten zu
schmücken. Um die Bäume bis an die
untersten Äste mit Lichterketten zu
bestücken, stellte man bisher immer
einen provisorischen  Bauzaun um die
Bäume herum. Die Bäume stehen auf
öffentlichen Plätzen, zugänglich für
jederman. Der Bauzaun soll künftig nun
entfallen.

Gibt es für die beschriebene Situation
Vorschriften?

E. G., Baden-Württemberg

Besondere Bereiche

Zurzeit gibt es für die Beleuchtung von
Bäumen in öffentlich zugänglichen
Bereichen keine speziellen VDE-
Bestimmungen. Allerdings lassen sich
aus den Bestimmungen DIN VDE
0100 Gruppe 700 grundlegende For-

derungen ableiten. Grundsätzlich
müssen elektrische Betriebsmittel, die
in ungeschützten Anlagen im Freien
eingesetzt werden, mindestens der
Schutzart IP X3 entsprechen. Empfoh-
len wird hier mindestens die Schutzart
IP X4.

Bei Höhen bis 2,8m darf das Wech-
seln der Lichtquellen, bei Beleuch-
tungsanlagen im Freien, nur mit Werk-
zeug möglich sein. Bei Leuchten in
einer Höhe von weniger als 2,8m über
der Standfläche darf der Zugang zu
der Lichtquelle nur nach Entfernen
einer Abdeckung oder Umhüllung
mittels Werkzeug möglich sein.

Leuchten, welche unterhalb 2,5m
über Fußbodenniveau angebracht oder
sonst wie zufälligem Berühren zugäng-
lich sind, müssen gemäß DIN VDE 
0100 Teil 711 sicher und ausreichend
befestigt sein und so platziert oder
geschützt werden, dass dem Verlet-
zungsrisiko für Personen oder einer
Entzündung von Werkstoffen vorge-
beugt wird.

Eigenverantwortliche Lösung 
finden

Da die zuvor genannten Forderungen
für die Beleuchtung von Weihnachtsbäu-
men auf öffentlichen Plätzen schwer
umsetzbar ist, dürfte eine Beleuchtung
mit geeigneten (mind. IP X3) Lichtket-
ten unterhalb einer Höhe von 2,8m nur
angebracht werden, wenn sicher verhin-
dert wird, dass die Leuchten nicht
zugänglich sind.

Die Definitionen »sicher verhindert«
oder »nicht begehbar« sind in den
Bestimmungen nicht eindeutig geklärt.
Verantwortlich ist hier der »Betreiber
der Bäume« (z.B. die zuständige Ge-
meinde). Bezogen auf Ihre Anfrage be-
deutet dies, dass eine verantwortliche
Person des Betreibers entsprechende
Festlegungen zu treffen hat. Falls von
Ihrer Seite dann Bedenken bestehen,
sollten Sie diese dem Betreiber schriftlich
mitteilen.

R. Soboll

FRAGESTELLUNG

Montage von Lichterketten an Bäumen
DIN VDE 0100 Teile 711, 714, 737

ANTWORT

In einem Praxisraum einer Berufsschule
(Küche) sollen vier CEE-Stecker von
der Decke abhängen, wo sich dann im
Bedarfsfall ein Tisch mit verschiedenen
Kochfeldern anschließen lässt. Die
Zuleitung der CEE-Stecker muss somit
flexibel ausgeführt werden. Die Vertei-
lung befindet sich ca. 4 m von der ersten
CEE-Steckdose entfernt. Sie ist ca. 2 m
hoch und 1 m breit, also eine recht
große Verteilung, in der die Leitun-
gen/Kabel über Phönixklemmen ange-
schlossen sind. Die flexiblen Gummika-
bel sind geschützt verlegt (in der
abgehängten Decke und im Kabelkanal)
und nur an den zu benutzenden Enden
zu sehen (CEE-Steckdosen).

Dürfen wir die flexiblen Kabel bis in
die Verteilung verlegen oder müssen wir

über Abzweigdosen auf massive NYM-
Leitungen wechseln, die wir dann in die
Verteilung einführen?

L. G., Niedersachsen

Hängenden CEE-Kombination in
Lehrküche nicht zu empfehlen

Entsprechend DIN VDE 0100-520 dür-
fen bestimmte Bauarten flexibler Lei-
tungen nach DIN VDE 0298-3 und
DIN VDE 0298-300 (VDE 0298 Teil
300) auch fest verlegt werden. Dazu
gehören z.B. Gummischlauchleitungen
des Typs H07RN-F, wenn eine mecha-
nisch geschützte Verlegung erfolgt und
die Leitungen von Zug entlastet wer-
den. Die genannte Leitung könnte also,

bei Einhaltung der zuvor beschriebenen
Bedingungen, fest verlegt werden. Bei
der oben genannten Betrachtung wird
vorausgesetzt, dass geeignete Steckvor-
richtungen, die fachgerecht (z.B. über
Ketten) in oder an der Decke zu befesti-
gen sind, verwendet werden.

Die beschriebene Installation sollte
jedoch nicht durchgeführt werden, da
nicht ausgeschlossen werden kann, dass
flexible Anschlussleitungen der Koch-
felder auf heiße Kochplatten fallen kön-
nen. Zudem könnte ggf. der Einsatz von
zusätzliche Verlängerungsleitungen er-
forderlich werden. In Lehrküchen ist
z.B. die Verwendung von Verlänge-
rungsleitungen nicht gestattet. Siehe
hierzu auch GUV-SI 8042 (bisher GUV
57.1.30.7) GUV-Informationen Sicher-
heit im Unterricht.

R. Soboll
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